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Heizungsanlagen >>>> Fernheizungsanschlüsse
Sanitäranlagen >>>> 24 h Kundenservice
Tel. 081 755 80 00 www.hsh-ag.ch

<wm>10CPPxsTbVMwBjZ1e_ENcga0MDQyPLeAtTU0sLM2tDS0s9QwtLawtTPQtrAxMjAyMDQ1MrA2MDY2NTY0Nz64CUNM-8jMScEr2ClDQAke--z0wAAAA=</wm>

<wm>10CAsNsjY0MDSyjLcwNbW0MAMAF6iVlg8AAAA=</wm>

<wm>10CPPxsTbVMwBjZ1e_ENcga0MDQyPLeAtTU0sLM2tDS0s9QwtLawtTPQtrAxMDcyMDQ1MrQxNjA2NTI1Mz64CUNM-8jMScEr2ClDQArWdohUwAAAA=</wm>

<wm>10CAsNsjY0MDSyjLcwNbW0MAMAF6iVlg8AAAA=</wm>

<wm>10CPPxsTbVMwBjZ1e_ENcga0MDQyPLeAtTU0sLM2tDS0s9QwtLawtTPQtrA2NjQyMDQ1MrA2MDY0NLIzPrgJQ0z7yMxJwSvYKUNAC_RqQQSwAAAA==</wm>

<wm>10CAsNsjY0MDSyjLcwNbW0MAMAF6iVlg8AAAA=</wm>

<wm>10CPPxsTbVMwBjZ1e_ENcga0MDQyPLeAtTU0sLM2tDS0s9QwtLawtTPQtrA2MDIyMDQ1MrAwsTA1NTc0sL64CUNM-8jMScEr2ClDQAwbPjrUwAAAA=</wm>

<wm>10CAsNsjY0MDSyjLcwNbW0MAMAF6iVlg8AAAA=</wm>

<wm>10CFXKqw6AQAxE0S_qZqbQpaWS4AiC4NcQNP-veDjEVfcsS1rB1zSv-7wlQQ1xs_CajCj0SLfi-QxX0EZ22tMJ-2GpHQYA7TUCitaGEFLMm-pQruO8AXWbUipvAAAA</wm>

<wm>10CAsNsjY0MDSy1LUwNbW0MAMAFWli7Q8AAAA=</wm>

Ihr neutraler Immobilien Berater

Rolf Wiedmann
Sie suchen eine Immobilie oder

möchten eine verkaufen?
Rufen Sie mich an, ich freue

mich.Mobil 079 610 22 10
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Sie suchen eine Occasion?
Wir suchen für Sie!

Peugeot 108, 1.0 VTi Allure Top,
CHF 14’628.- , weiss, NW, 68PS
Peugeot 208 1.2 VTi Style,
CHF 16’260.-, weiss, NW, 82PS
Peugeot 2008 1.6 VTi Allure,
CHF 18’600.-, grau, 01.14,mit
21500km, 120PS
Peugeot 208 1.6 e-HDI Allure,
CHF 15‘900.-, braun, 11.13,
mit 63800km, 114PS
Peugeot 508 SW 1.6 Turbo Active,
CHF 25’900 silber, 9.14,
mit 50 km, 156PS
Peugeot 308 1.6 THP 155 Alure,
CHF 22’900.-, braun, 12.13,
mit 17300km, 156PS
Nissan Qashqai 2.0 16V Acenta,
4x4, CHF 14’500.-, silber, 3.08,
mit 96300km141PS
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Opferzahl steigt weiter
Die Hilfe kommt nur schleppend ins
Erdbebengebiet von Nepal. Derweil
steigt die Opferzahl. � THEMA 19+21
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Embryo-Tests wecken Ängste
Die Vorlage, über die das Schweizer
Volk am 14. Juni abstimmt, löst viele
Emotionen aus. � SCHWEIZ 23

Kranke Flüchtlinge auch im
Werdenberg untergebracht
ALEXANDRA GÄCHTER

REGION. Die Gemeinden Grabs
und Sennwald haben kürzlich je
eine Flüchtlingsfamilie vom Inte-
grationszentrum Marienburg in
Thal aufgenommen (der W&O be-
richtete am 20.April). Viele der in
Thal stationierten Flüchtlinge
sind krank, stellte Beat Tinner,
PräsidentderSt.GallerGemeinde-
präsidenten, fest. Sie sind bei-
spielsweise taubstumm oder
traumatisiert.

Während bei der in Sennwald
untergebrachten Familie «der
erste Eindruck diesbezüglich
soweit gut ist», wie Gemeinde-
präsident Peter Kindler sagt,
scheinen zwei der drei in Grabs

stationierten Kinder physisch
oder psychisch nicht gesund zu
sein, wie Gemeindepräsident
Rudolf Lippuner sagt. Was den
Kindern genau fehlt, das werde
noch abgeklärt.

Langjährige Folgekosten

Beat Tinner sei überrascht vom
schlechten Gesundheitszustand
der Flüchtlinge gewesen. Aber
bevor über Schicksale gespro-
chen werden soll, müsse man
über die Kosten reden. Denn
jetzt stellt sich die Frage, wer
die Zusatzkosten für «teure»
Therapien, die Sonderbeschu-
lung und weitere Folgekosten
übernimmt. «Ein Sonderschüler
kostet die Gemeinde 38 000

Franken im Jahr. Das ist mehr als
doppelt so viel als die Kosten für
einen Schüler der Regelklasse.»
Ein Teil der traumatisierten
Flüchtlinge werde zudem nie ar-
beitsfähig sein, so der Azmooser
Beat Tinner. Es entstünden also
hohe und langjährige Folge-
kosten.

Der Bund habe anfänglich
mitgeteilt, dass er diese Kosten
trage. «Nun entstanden aber dif-
ferenzierte Betrachtungsweisen,
darum diskutieren wir», soTinner.
Er rechne damit, dass er in zwei
bis drei Wochen Resultate der
Verhandlungen erhält.

Damit der Bund sich nicht zu
viel Zeit mit der Entscheidung
lasse, «nehmen wir keine weiteren

Flüchtlinge mehr auf, bevor nicht
geklärt ist, wer für die Folge-
kosten aufkommt», so Tinner.
«Wir betreiben die Marienburg
in Thal, also können wir dem
Bund einen gewissen Druck auf-
setzen.»

Acht Flüchtlinge fehlen noch

Gemeindepräsident Rudolf
Lippuner sagt, er unterstütze
Beat Tinner voll und ganz. «Die
Gemeinden sollen sich unter-
einander solidarisieren». Grabs
habe 34 Flüchtlinge aufgenom-
men und hat somit noch ein Soll
von acht Flüchtlingen. Eine ent-
sprechende, leer stehende Woh-
nung hat Grabs zu diesem Zwecke
bereits erworben. � DIE DRITTE

Vergleichswettkampf Wichtiger erster Schritt in Richtung Turnfeste

Bild: Robert Kucera

Die Gymnastik-Kleinfeld-Truppe des TV Sax (im Bild) nutzte
die Chance, am Vergleichswettkampf von Gams vor Kampf-
richtern aufzutreten und Feedbacks für die Vorbereitung

auf die Turnfeste einzuholen. Insgesamt 19 Turnvereine
nahmen am Samstag teil. Für alle ist dieser Anlass ein
wichtiger Termin, um den Ernstfall zu testen. � LOKALSPORT 35
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Erfolgreiches Flöser Duo: Jennice Wirth (links) und Corina Oettli.

Synchronschwimmerinnen
gingen erfolgreich auf Titeljagd
BUDAPEST. An den offenen unga-
rischen Jugendmeisterschaften
schlugen die Schweizerinnen in
den Teambewerben zu und
heimsten gleich drei Medaillen
ein. Mit dabei auch zwei Flöser
Synchronschwimmerinnen Jen-
nice Wirth und Corina Oettli.
Wirth holte mit Schweiz A Gold
im Teamwettkampf und in der
Free Routine Combination, Oett-
li Silber mit Schweiz B im Team-
wettkampf. Noch eindrucksvol-
ler war die Dominanz des eid-
genössischen Jugendkaders in
der Disziplin Duett. Hier feierte
die Schweiz einen Dreifach-Sieg.
Das Duett Jennice Wirth / Corina
Oettli überzeugte auch hier und
sicherte sich die Bronzemedaille.
Somit durften die Flöserinnen
die Rückreise mit einem kom-
pletten Medaillensatz im Gepäck
antreten. (wo) � LOKALSPORT 34

Saxer Schüler
am Mikrophon
SAX. Als Vertiefung des vor kur-
zem besuchten Lagers im Kin-
derdorf Pestalozzi in Trogen ge-
stalteten die Saxer Primarschüler
zusammen mit dem Team vom
Powerup-Radiobus ein Radio-
programm. Dieses wird direkt
vom Pausenplatz auf die Fre-
quenz 99.7 MHz sowie aufs Web-
radio gesendet (heute von 9 bis
15 Uhr). «Die Kinder produ-
zierten abwechslungsreiche In-
terviews, Umfragen, Werbungen
und Nachrichten», sagt Lehrer
Werner Plüss. (ch) � LOKAL 11

Die Wiedergeburt
Österreichs
als Republik
WIEN. Österreich bedauere sei-
nen Umgang mit den Opfern der
Nazi-Herrschaft. Die gestern vor
70 Jahren gegründete Zweite Re-
publik habe ihre Pflichten und
ihre Verantwortung gegenüber
den Verfolgten nicht ausrei-
chend erfüllt, erklärte gestern
der österreichische Bundesprä-
sident Heinz Fischer am Staats-
akt in Wien.

Das Land hätte den von den
Nationalsozialisten vertriebenen
und zur Emigration gezwunge-
nen Menschen nach dem Krieg
die österreichische Staatsbürger-
schaft automatisch zurückgeben
oder zumindest anbieten müs-
sen. «Dass dies nicht geschehen
ist, war ein grosses Unrecht»,
sagte Fischer. Zugleich warb er
für einen differenzierten Blick
auf das Verhalten der Menschen,
als Österreich 1938 Hitler-
Deutschland einverleibt wurde.
Viele Österreicher seien Gegner
und Opfer des NS-Systems ge-
wesen, «doch ein deprimierend
grosser Teil waren Sympathisan-
ten», sagte Fischer vor Ehren-
gästen. (dpa) � AUSLAND 25

Über den Pendlerabzug soll
das Volk abstimmen können
KANTON ST. GALLEN. Das Referen-
dum des überparteilichen
St. Galler Komitees «Nein zur Be-
schränkung des Pendlerabzugs»
ist gestern Montag mit 6745 Un-
terschriften bei der Staatskanzlei
in St. Gallen eingereicht worden.
Es richtet sich gegen höhere
Steuern für Pendlerinnen und
Pendler, die mit dem Auto zur
Arbeit fahren.

Die nötige Anzahl von 4000
Unterschriften wurde weit über-
troffen, wie das Referendums-
komitee mitteilte. Nun soll das
Volk das letzte Wort haben zur
Beschränkung des Pendlerab-
zugs bei den Steuern. Der Kan-
tonsrat hatte im vergangenen
Februar eine Obergrenze von
3655 Franken beschlossen.

Dies entspricht dem Preis ei-
nes SBB-Generalabonnements
2. Klasse. Von der Beschränkung
des Abzugs wären laut dem Ko-

mitee 60 000 Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer im Kanton
betroffen, darunter auch solche,
die bisher ein GA 1. Klasse vom
steuerbaren Einkommen abzo-
gen.

Die 60 000 Pendler müssten
im Durchschnitt etwa 500 Fran-
ken mehr Steuern zahlen. Dem
Kanton brächte dies jährliche
Mehreinnahmen von 30 Millio-
nen Franken. Die Beschränkung
des Pendlerabzugs war Teil eines
kantonalen Sparpakets.

Ein Komitee, dem Vertreter
von SVP, FDP und CVP angehö-
ren, ergriff das Referendum. Die
Beschränkung des Pendlerab-
zugs sei unsozial, schreibt das
Komitee. Vor allem Pendler aus
ländlichen Gebieten wären be-
troffen, aber auch Personen, die
nachts arbeiten und deshalb den
öffentlichen Verkehr nicht be-
nützen könnten. (sda)
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«Am slowUp gibt’s
für jeden etwas»
REGION. Am kommenden Sonn-
tag findet von 10 bis 17 Uhr zum
zehnten Mal der slowUp Wer-
denberg-Liechtenstein statt. Der
Präsident des Lenkungsaus-
schusses, André Fernandez, er-
klärt, was der Grundgedanke
hinter dem slowUp ist: «Die
slowUp-Idee ist so einfach wie
überzeugend: Die Hauptstrasse
wird für den motorisierten Ver-
kehr gesperrt und wir sorgen
für ein vielseitiges Rahmen-
programm entlang der Strecke.»
Daraus entstehe ein Fest, anders
als alle anderen. Für alle sei etwas
dabei. (ch) � LOKAL 7


